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Architektonifche Rundfchau . Stuttgart .
18596, Tat . 23: Reltaurant Buchner in Stuttgart ; von EISENLOHR - & WEIGLE ,

Tal , 68 : Reftaurant Im der Dürerftraße im Grob - Lichtertelde : von GULDAMUL

1847 , Tat . 65: Galtwirtfchaft zum Bauerngirg ! Im München ; von SEID .

1808 , Taf 160131. 18: Das neue Hofbräuhaus in München : von FIFIEMANN & LITIMANN .

15040, Tal . 16: Reftaurant ZAZartz in München ; von ML OSTENRIEDER .
Taf 23 u. 25: Weinreftaurant zur Rheinpfalz in München : von M. OS TENRIEDER .

1900 , Tafı 65: Reftaurationsgebäude auf dem DPöltlingberg bei Linz a. Dar von EIESSEMER
SCHMIDT .

1403 , Tal . Ss : Konzert - und Kalfechaus für Millftedt in Kärnten .
MWULLIAM & FARGE . Le reenetl d’ architechures Darıs ,

156 annee , ff 44 45 : Cabaret du Leopard - Noir ; von DE MASsyY.

196 anne ff. 038, 19 : Reftaurant Duval ( Expofition untverfelle de 1884 ) ; von LECQ.

1. Kapitel

Trink - und Imbifshallen .

Von 7 Dr . HEINRICH WAGNER ; neu bearbeitet von 11060 KOCH .

ea Trink - und Imbißhallen gehören zu den einfachlten Anlagen der in Rede

en1
©

Itehenden Baulichkeiten , infofern fie vorzugsweile zur Ausgabe von Erfrilchungen
taesimin aller Art , nicht aber zu längerem Aufenthalt der Gälte dienen , von denen fie meilt

unmittelbar am Schenk - und Imbißtilich entgevengenommen und an Ort und Stelle

genoflflen zu werden pflegen . Diele Erfriichungsftätten eignen lich daher vorzues¬
weile zur Verabreichung von Getränken , Eis , Backwerk und Tolchen Speifen , die

keine großen Vorbereitungen erfordern , die Tomit am Orte Telbit zugerichtet oder

lertig dort aufbewahrt und ausgeboten werden können . Es genügt dann Telbit bei

Htarkem Andrang ein einziger Raum : der eigentliche Verkaufsladen . Dieter enthält

häufig eine befchränkte Anzahl von Sitzplätzen , zuweilen auch Tilche , welche zur

Bequemlichkeit der in ralchem Wechlel aufeinander folgenden Gälte aufgeltellt
werden , Nicht lTelten gelchicht dies im Freien ; auch Nebenräume , Lauben und

Veranden werden zu dielem Zwecke mit herangezogen .
lit Somit in entIprechender Weile für die Anfprüche der Gälte gelorgt , Io

bedarf es zur Vorrichtung und Zubereitung von Speifen und Getränken bei

großen Anlagen noch befonderer Arbeits - und Vorratsräume ,

Kennzeichnend für diele Baulichkeiten ilt indes gerade die Knappheit und

Einfachheit ihrer Anlage .

a) Erfrifchungs - , Trink - und Kofthallen .

N
Frfeitchungs - Erfrilchungs - und Trinkhäuschen werden falt immer im Freien , Im Öffent¬

und lichen Oärten oder an verkehrsreichen Straßen und Plätzen der Stadt errichtet
Yrinkhänschen . und bilden einen nach vorn offenen Raum , der mit einem auf Säulchen oder

Dfoften ruhenden , zeltartigen Dach überdeckt und gerade groß genug ilt , um den

oder die Verkäufer und ihre Vorräte zu bergen . Die Grundform lt viereckig ,

polygonal oder rund , der Aufbau leicht und zierlich , das Material Holz oder

Metall oder beide Bauftoffe gemilcht . Der Tifch bildet den Abfchluß nach einer

oder mehreren Seiten ; er dient zum Ausichenken , enthält einen Eisbehälter und

tonftige Einrichtungen , die teils für Aufbewahrung , teils für Zubereitung der Er¬

Irichungen nötig find . Demlelben Zweck dienen Geltelle für Olas , Porzellan und

dergl . , die an den Innenfeiten der oft nur gitterartig gelchloffenen Wände an¬
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schracht Hnd . Der Raum über den Tilchteiten mub vertchheßbar , der Dach

vorlprung erob semnug lei , um auch den vor dem Schenktilch Itehenden Gälten

Schutz zu vewähren .
Any hanfielten im Deut ad au de Dad heit DE Sträben und DParkankazen tür « en

Verkauf vom keblen,anrem Widter , Fanenade ete , bis en Drumenhägschein In den Garten
anlacen zun8ch ! (der Natlonalealerie zu Berlin (Archi Zf0 / ann sid ie, eh Trnnkiatsehen zu

Antwerpen ( Arch : Cuppers " ) dienen ab Beitpicle her , Atberden ehe solche a den unten

eenannten Werken v
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Drobierhalle der rhoemiichen Wehniproduzenten auf der Aydtelline - Zü PRilsfelphilen
Arch, Arnd 8 BE AHLRN,

a Von etwas anderer Art find die Trmkhallen , Sie unterfcheiden Nch von den

Wr Eririchungshäuschen welentlich dadurch , dab He nicht bla Verkaufsbuden Lind ,
bee Tondern auch zum zeitweiligen Aufenthalt der GAfte dienem Fiese. 35 ©ibt den

Grundriß der cehemahleen Anger/ftein chen TIrhnikhalle In Khannover ! ) .
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Wen Bots We Patzer ernten den Det de TE tr hen

Ba Sehen nd Is eisch , ein Arbeitsamt Gay u Gi ESP PA Gen

lese and [ Dans pabsanie ur Kansas an a Datt

Gumz ähnlich md die Kofthallen , die malt zum Vermichen von Lakören ,

einen Getränken und Getränkemichuegen un Aysltelhinoen , Märkten

sehtimmt Hind . Ste erhalten , oTeich dem Beitpiel in Pie . 3. eewohnlich die Fallen

horms dam übrigen zeichnen He Hch durch Größe und Anstattane ats . Detztere

Alten vie ,

it , obeleich der vorübergehenden Benutzung des Baues angepabt , mchr oder

weniger clevant und Zierhch ,

Von Ziemlich bedentensden Abimaaltungen war die von Ende & Boeckmann

hir die Austellung in Philadelphia 1575 ertichtete Praobierhalte der Theintlchen

Wienproduzenter 1

Pie halle Tina Malt den Gaben ano a beiden Giichsbemden biider den Haptbarn

MO Bern es da he Ep tee eine Öberchn ts

He dhesfe ein Wir ch ne DV anne AL am

Ach Barden tür den Atpsichank von Kalfee , Thece und Schekalade md als

verwandte Anlacen hier Zu erwähnen ,

Lür alle diete Baulichkeiten it der Halz - oder Fifenbau im konftriktiver und

tormaler Bezitechnuis vVOrZummswelle geclolet ,

h‘ Büfetts und Burs .

Sie unterfcheiden Mech von den anderen Schank - und Spelfewirtlchaften Kt

nur dadurch , daß alles , was Küche umd Keller bieten können , vom VerkaufstWiche — _ ¬

aus oder von Automaten verabreicht wird , welche rines an den Wöhnden auf -
a

ceitellt ind , jedoch mit der naturgemäben Befchränkung , dab warme Spellen nur

in folchen Orten abgegeben werden , die mit den nötigen Calt - und Wirtlchafts¬

raumen verTechen Tind ,

Von letzteren zumäch ! t abselchen , zeigen die Büfetts im allemeinen die

allen Schank - und Imbibhallen eizentümliche , knappe Anordnung ‘ , die es ermög

Hohn sit ei tom Raume eine erohe Anzahl von CEilten gleichzeitige aufzunehmen

ad za bedienen Sie find daher , an Stelle der eisent ! ichen Wirtshäufer , mmer un

" ofchen Fällen am Phatze , we oTeper Menfchenandrane Zi erwarten und die

1 Ste bilden dem

secmäß gicht alle eiten unenthebrliichen Beransdiatl von Bahpbhafen , heatern

rabcheite Verahreichung von Spetten und Getränken deboten 1

a en , teils Tür vonäberechemde , Teils HrKonzern amd Feithalben vice , temdern 1

dauernde Benutzung , bei Ansitellungen , Velkstelten und Taltbarkenten aller

dalotetchwte im Dark , am I nenhaus , im Zzaoheeilchen Clarten etc , eine he lbitandıese

Bedeutmnen ,
Dielen Zwecken dienen beaquen . ©

zu dielem Behufe herveltellte Baulichkeiten , im denen Büfetts für die einzelnen

Betriebe , Getränke - und Spetfenbüfetts , und zuweilen getrennte Büfetts für Bier , Kalter ,

Butterbrote und w. eingerichtet oder die fchon gedachten Automaten aufgeltellt And

Der Grundplan ( Pie . 3 bis 12 ) 11 gewöhnlich von eintach ! ter Art . Das Bü em

it vor allem Verkaufs - und Ausgaberaum und daher von einer dem Verkehr ent

Iprechenden Größe , Is it außerdem häufige auch Oaltzimmer und deshalb je

nach Umftänden mit Windiane , Vorbau oder Vorhalle , nötigentalls mit Arbeits¬

raum und , wie bereits angedentet , mit Küche , Keller ete . verlehen " ) Ort mub

Jevene Räume , nach Erfordernis eigenez

Nach Anchru Ltapn5 Shazzen ben , Betr pp BE Dt Mon Duryser ode Fein ÄArcbitehten,
8) Stiche has Yelgende Kapita aunts bi
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